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Inzwischen hat sie ihren Platz in der Montage-Gruppe ihrer 

Werkstatt gefunden, bekommt Anerkennung und lebt ihre 

Kreativität im Freizeitangebot der Einrichtung. 

Wertschätzung stärkt das Selbstbewusstsein, sagt auch 

die Autorin Karen Nimrich, deren Buch über Gewaltfreie 

Kommunikation mit Menschen mit geistiger Behinderung 

wir vorstellen. 

Viel Spaß beim Lesen,

Ihre Gabriele Rejschek-Wehmeyer

Tanzen ist ihr Beruf: Oskar Spatz, Adrian Wenzel und Till 

Krumwiede arbeiten als professionelle Tänzer im 

Projekt tanzbar_bremen: Ein Traum für junge Menschen mit 

Trisomie 21, der sich nur erfüllen kann, wenn die Familie 

die Idee unterstützt. Wie immer ist es eine Frage der 

Finanzierung. Wir arbeiten daran, dass das anders wird, 

sagt Corinna Mindt, Mitbegründerin der inklusiven 

Kompanie, über die wir in dieser Ausgabe berichten. 

Nicht jeder Mensch mit Down-Syndrom kann oder will 

Künstler:in werden. Überhaupt sind Jobs mit einem regulä-

ren Arbeitsvertrag auf dem ersten Arbeitsmarkt rar. 

Abgesehen davon, ist für viele ein Arbeitsplatz in der

Werkstatt gut und angemessen. Er gibt Sicherheit und 

schafft Zugehörigkeit, auch wenn es nicht der Traumjob ist, 

sagt unsere Schatzmeisterin Anne Ermecke. Ihre Tochter 

Alex wäre gern Krankenschwester geworden und träumt 

manchmal noch davon. 

Gabriele Rejschek-Wehmeyer
Redaktion MITTEILUNGEN  

redaktion@down-syndrom.org
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